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Sprechstunde

Grundsätzlich sollte die 
Darmspiegelung nur bei 
gut eingestelltem Blutzu-
cker erfolgen. Am Vortag 
bekommen Sie eine Spül-
lösung zu trinken, die den 
Darm reinigt. Dazu neh-
men Sie nur leichte Kost 
zu sich, wie zum Beispiel 
klare Brühe. Blutzucker-
senkende Tabletten neh-
men Sie am Vortag der 
Darmspiegelung und am 
Untersuchungstag nicht 
ein, sonst könnte es zu ei-

ner Unterzuckerung oder 
anderen Nebenwirkungen 
kommen. Wenn Sie wie-
der anfangen zu essen, 
können Sie die Tabletten 
wieder einnehmen. Sie 
sollten das vorher mit Ih-
rem Hausarzt oder Dia-
betologen und dem Arzt, 
der die Darmspiegelung 
macht, abstimmen.
Diabetiker, die Insulin 
spritzen, sollten – eben-
falls in Abstimmung mit 
ihrem behandelnden Arzt 
– vorübergehend kein 
schnell wirkendes Insu-
lin spritzen, sondern aus-
schließlich das lang wir-
kende Basalinsulin.

Das Risiko, an Typ-1-Diabetes zu er-
kranken, ist allgemein sehr niedrig. Die 
Vererbung spielt eine viel geringere Rol-
le als beim Typ-2-Diabetes.
Wenn der Vater Typ-1-Diabetes hat, be-
trägt die Wahrscheinlichkeit, dass die 
Kinder ebenfalls Typ-1-Diabetes be-
kommen, etwa fünf bis sieben Prozent. 
Das bedeutet: Von 20 Kindern würde 
eines an Typ-1-Diabetes erkranken. 
Wenn die Mutter Typ-1-Diabetes hat, 
ist die Wahrscheinlichkeit noch gerin-
ger. Typ-1-Diabetes ist eine Autoim-
munkrankheit, bei der das Abwehrsy-
stem die insulinproduzierenden Zellen 
der Bauchspeicheldrüse zerstört. Die 
genauen Ursachen dafür sind unklar. 
Neben einer erblichen Anlage spielen 
als Auslöser vermutlich Umwelteinflüs-
se wie Virusinfekte eine Rolle. Ob und 
wie man Typ-1-Diabetes vorbeugen 
kann, wird intensiv untersucht – es gibt 
aber noch keine gesicherten Erkennt-
nisse dazu.

Kann ich meine Blutdruck-
tablette abends nehmen. 
wenn ich sie morgens verges-
sen habe?  
Fritz L., St. Wendel 
Bei Blutdrucksenkern gilt: 
Sie können das Arznei-
mittel „nachschlucken“, 
wenn die Zeit zwischen 
zwei Tabletteneinnah-
men noch nicht zu einem 
Drittel vorbei ist. Bei ei-
ner Einnahme morgens 
und abends können Sie 
das Mittel noch vier Stun-
den lang nachschlucken. 
Nehmen Sie ein Mittel nur 
einmal täglich ein, können 
Sie die Tabletteneinnahme 
um maximal acht Stunden 
verschieben.
Regelmäßig eingenommen 
sind Arzneimittel besser 
verträglich. Verbinden Sie 
die Einnahme mit dem 
Frühstück oder dem Zäh-
neputzen, dann vergessen 
Sie sie nicht so leicht.

Dr. Thomas Bobbert 
Internist und 
Endokrinologe an 
der Charité, Berlin

Dr. Martin Allwang, 
Apotheker, 
München

Dr. Winfried Keuthage, 
Diabetologische 
Schwerpunktpraxis, 
Münster

Darmspiegelung vorbereiten

Blutdrucktablette Vererbung bei Typ 1

Bei mir soll eine Darmspiegelung gemacht werden. Was muss 
ich bei der Vorbereitung wegen meines Diabetes beachten? 
Kai L., Berlin

Mein Mann hat Typ-1-Diabetes.  
Wie wahrscheinlich ist es, dass unser  
Kind Diabetes bekommt?
Claudia S., Mainz
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